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  Anforderungen an Hersteller zur 
Zertifizierung erweitert und präzi-
siert
Derzeit werden beim VAH vermehrt An-
träge zur Zertifizierung von Produkten 
gestellt, deren Hauptwirkstoffe chlor-
abspaltende Verbindungen sind. Der 
VAH weist ausdrücklich auf Besonder-
heiten bei der Herstellung dieser Ver-
bindungen über Elektrodiaphragma-
lyse hin. So kann es z.B. in Abhängig-
keit des Diaphragmalyseverfahrens zu 
deutlichen pH-Wert-Unterschieden der 
generierten Wirkstofflösungen kom-
men, die dann einen erheblichen Ein-
fluss auf die Wirksamkeit, aber auch auf 
die Korrosivität haben. Außerdem sind 
die generierten Wirkstoffe unterschied-
lichen Zerfallsprozessen unterworfen, 
die auch auf die Verwendbarkeit der 
Wirkstofflösungen Einfluss nehmen. 

Die Desinfektionsmittel-Kommis-
sion im VAH beschließt, dass für Zer-
tifizierungen von Produkten auf Ba-
sis chlorabspaltender Verbindungen, 
die über eine Elektrodiaphragmalyse 
hergestellt werden, zusätzlich zu den 
bisher geltenden Anforderungen an 
Prüfbericht und Gutachten (gemäß 
Methodenbuch Kap.3.2 [1]), ab so-
fort mindestens am ersten und letzten 
Testtag der Verwendung des jeweili-
gen Prüfmusters der Gehalt des ge-

samten und des freien Chlors (Aktiv- 
chlor) sowie die Redoxspannung des 
geprüften Produktes dokumentiert und 
im Prüfbericht angegeben werden müs-
sen. Als Verfahren der Bestimmung von 
freiem Chlor und Gesamtchlor kann 
z.B. das kolorimetrische Verfahren mit
N,N-Diethyl-1,4-Phenylendiamin nach
DIN EN ISO 7393-2 eingesetzt wer-
den (ggfs. nach Vorverdünnung mit
A. dest). Als Verfahren für die Bestim-
mung der Redoxspannung kann z.B.
die DIN 38404-C 6 eingesetzt werden.
Weiterhin muss der Hersteller mit Da-
ten belegen, über welchen Zeitraum das
Konzentrat bei täglicher Entnahme den
zertifizierten Gehalt an freiem Chlor
(Aktivchlor) behält.

Der Mindestwirkstoffgehalt an frei-
em Chlor (Aktivchlor) im Produkt so-
wie der Verwendungszeitraum, über 
den dieser Wirkstoffgehalt garantiert 
ist, werden im Zertifikat des VAH auf-
geführt. 

  Warnhinweise für Einkäufer und 
Anwender
Händedesinfektion
Zur Anwendung von Natriumhypo- 
chlorit als Händedesinfektionsmittel 
liegen in Deutschland bisher keine Er-
fahrungen vor. Vorläufig gibt es noch 
keine Biozidprodukte, die für diese An-



Hygiene & Medizin | Volume 45 | 6/2020108 108 

  Xxxxx

FL: Aufzählung

MITTEILUNGEN DER KOOPERIERENDEN GESELLSCHAFTEN | VAH

Bei der Anwendung ist darauf zu ach-
ten, dass korrosive Effekte auftreten 
können und eine Mischung chlorhal-
tiger Lösungen mit sauren Reinigern 
dringend zu vermeiden ist. Bei Ver-
wendung in geschlossenen Räumen sind 
die AGW-Werte zu beachten. Eine aus-
reichende Lüftung ist sicherzustellen.

Dem VAH liegen Informationen 
vor, dass bei Produkten vermehrt mit 
dem Hinweis „VAH-zertifiziert“ oder 
„VAH-Liste“ für Anwendungsbereiche 
geworben wird, für die keine VAH-Zer-
tifizierung vorliegt. Wir empfehlen, 
diese Aussagen immer in der VAH-On-
line-Liste nachzuprüfen [3] und bitten, 
den VAH über solche Sachverhalte in 
Kenntnis zu setzen. 
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wendung zugelassen sind, d.h. die hin-
sichtlich ihrer Qualität und Unbedenk-
lichkeit zusätzlich zur Wirksamkeit von 
einer Zulassungsbehörde bewertet wur-
den. 

Aufgrund der Instabilität und mög-
licher Hautirritation durch jetzt im  
Handel befindliche chlorhaltige Produk-
te wird dringend von der Verwendung 
chlorhaltiger Produkte für die Hände-
desinfektion abgeraten. 

Flächendesinfektion
Bei Produkten auf Chlorbasis für die 
Flächendesinfektion muss aufgrund der 
Instabilität auf den Gehalt an Aktiv- 
chlor geachtet werden. 
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